
Epnrad's neuer Kaden.
12« und >22 Wyoming Avenue.

Die neuesten Moden in Männer und Knaben

Steifen und weichen Filz Hilten, Hemden.
Ansstaffirnngen. Handschuhen usw.

Absolute Sicherheit für Ihr Geld.
vi- s»nd» di-l-r«ant ftn» achisam »»»tl'at «in,ig in »ohlgilich«!«» «aiiihen,

«De »a»e vo»d« »nd «nid-ov'm Meanreig-nidum.
«liiuns», «»läge Eekuntäteii lind unl'iisuchl und deftaiigi «»den dm» d,o

««,. Siaalen Banlpiüser. Da« »»>«' qeschad mil unleeen »nl'id-n und c-llateral
Sicheede». Diel« Bant linnie l'den Devosiior in »011. D-Hai w, Dollar. dijadlen,
«»d i«»ee noch aul sein f.e üh» eine und el»»iertel MillionTollarS.

Union National Bank,
Ber. Staaten Depositum.

Ecke Lackawanna und Washington «ve. Scranton, Pa.

Für Ihren TSngling
»er «ta »ute« Ztahrungsmitlel nülhig hat. oder für Ihre Familie, wen» Vi«

wünschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange's Lactated Tiffue Food
E« ist nicht, wa« wir sagen, sondern was die Milch thut, welche» die ganz«

«lichichtc Ihrer Popularität erzählt.
graget den Apotheker dafür oder schreibt an

Nr. »smae,
»»» Z«ff«rs»u «venu«, Scranton, Va.

Das Bier von Bieren
seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in

der Braumeister-Kunst ist ange
nehm und überzeugend demon-

E. Robinson'S Söhne

Pilsener Bier
Es ist ein wirklich gesunde»

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?fehlerfreies Bier, da? Sie

«ufet

I Lassen Sie sich Parfum Umsonst schicken.
Schreiben Tie heute uin eine Probeflasche von

I M

M). VOI«

beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
7 Abtheilung d«S ?Seranton Wochenblatt" v

eine der besten in der Stadt ist. H

: Für Haus und -

Küche.
Geruch beseitigen.

lassen.

res Mittel zur Beseitigung von Gla!t

Viertelpfund Zucker werden zusammen
verrührt, sechs Unzen Mehl, ein Ei
gelb, ein Teelöffel voll kalten Wassers
und ncch Geschmack feingehackte Zi

kersi Snaps u. f. w. in den Fabriken
mittels Walzen hergistellt werden, so
ist es natürlich, daß die mit der Hand
fertiggestellten nicht das glatte Ausse-
hen der niaschinengemachten haben kön-
nen. Dafür sind sie aber appetitli»
cher zu essen.

Eine Märttzrin.
Frl. Tuen sing ein Opfer britischer

Unmenschlichkeit.

Miß Cavell und Frl. Duensing
in diesen beiden Namen ist ein bezeich-

ihr Leben gelassen. Aber während die
Engländerin die Tracht ihres hehren
Berufes als Deckmantel benutzte, um

sich Frl. Duensing mit aufopfernder
Menschenliebe den schweren Pflichten
der Verwundetenpflege und machte

dende, denen sie zu helfen suchte, bis
sie selbst den Tod fand.

Auch Miß Cavell kam bei ihrem

und völlig gesetzmäßiges Urteil mit
dem Tode bestraft. Die deutsche
Krankenpflegerin dagegen wurde mii-

Menschlichleit sie der Schutzmittel Ke-

in der Pflegerinnenschule des genann-
ten Hospitals, ausgebildet, schloß sie
sich dem Amerikanischen Rothen

schlechts, erwarb sie sich durch ihr:
Wirksamkeit und ihre Persönlichkeit
hohe Verehrung. zu kennen.

Deutschen Hospitals wählten sie zu
County Registered Nurses' Ässocia-

riß sich Frl. Duensing los, als die
»American Physicians' Expedition'

unts Pflegern ausrüstete, die
Deutschland b«i der Pflege d«r ver-
wundet«« helfen sollt«. Mit Freud«

IWiebelsuppe.

Je nach der Größe werden sechs bis

ben geschnitten, in Fett gedünstet und
Mehl darin geschwitzt. . Dann wird
diese Schwitze mit Wasser abgeschreckt.

r^cht.
Nußplätzchen.

Ein halbe! Pfund Nüsse werden
samt der Schale fein gewiegt, ein hal-
bes Pfund Zucker mit zwei großen
Eiern schaumig gerührt, eine Achtel
Unze Zimmt, etwas Netten, zwei Un-
zen Zitronat und ebenso viel Oran-
schenschale fein gewiegt, ebenso die
Schale einer halben Zitrone. Dies
alles wird gut vermengt, kleine Häuf-
chen werden auf Oblaten gesetzt, mit
einem Streischen Zitronat verziert und
bei gelinder Hitze gebacken. Oder:
Ein Pfund Zucker, ein Pfund Nüsse,
fünf Eier, zweiundeinhalb Unzen
Zimmt, ein Achtel Pfund Zitronat.
Zucker und Eier schaumig gerührt, mit

den geriebenen Nüssen, dem Gewürz
vermengt und dann mit der Masse ver-

Zwetschgen in Essig.
Auf dreißig Zwetschgen ein halbes

Pfund Zucker, eine Tasse Essig, etwas
Zimmt und Nelken. Die Pflaumen

chendem Wasser gesetzt, welches wenig-
stens bis zur Hälfte des Topfes rei-
chen muß. Nun läßt man die Pslau-

ger Vorsicht. (Selbst Steinbllchsen

Absätzen, lasse sie so drei Tage stehen,

ttroiiprin; Nupprecht von Bayern und sein JünOci

ilgte Frl. Duensing dem Rufe zur
eilnahme, der auch an sie erging, und
, Opveln, Schlesien, bot sich ein neues

xeld für ihr Wirken. Es sollte ihr
etztes sein. Eine Blutvergiftung, die

'e ihrer Tätigkeit

'ung der vielen Hunderte von bösar
ügen Wunden andere Verletzte und sich
selbst vor Ansteckung zu bewahren.
Der Mangel an solchen Handschuhen
aber hat daß ist festgestellt die
Blutvergiftung Frl. Duensings und
dadurch ihren Tod verschuldet.

Tode dieser edlen Frau bezeich
nen. Ihr Verlust ist schwer zu be

Dienste der Menschheit tätig sind.

Denn als die zweite Expedition ameri-
kanischer Aerzte nach Deukschland
von hier abgesandt wurde, da verwei-
gerte der englische Botschafter über-
haupt für irgend einen der Ausrü-
stungsgegenstände, nicht bloß für die
Gummiarlitel, die Bewilligung siche
rer Beförderung. Herr Dr. Arthur
von Briefen wandte sich allerdings
mit einer längeren Darstellung des
Falles an Mabel T. Boardman in
Washington, die Leiterin des Ameri-
kanischen Rothen Kreuzes und bat um

tatkräftige Unterstützung des Rothen
Kreuzes in Aussicht gestellt worden,
und durch Vermittlung des Staat»-

Die englische Botschaft stellt es in Aus-

don gestattet werden. Hoffen wir,
daß dies Versprechen zur Wahrheit
werde! Das kostbare Leben von Frl.

.. Prothil»»."

vor, und nun lächelt er vergnügt und
saat leise: »Protektion, Herr General!"

Der Sturm.

. . . jetzt hat 112 die Seekrankheit,
dö» arm« Hascherl!'

Wenn Sie ermüdet

uud durstig find

Goldene Medaille

Stegmaler Bran Co.

Wm. K. Kiesel,
Basiage- Notariats- »nd Bank-
Geschäft, Fe«er-Berficher»»>.

IStablirt I8S»I
StA Lackawanna «ve., Scranton, Pa.

«chll«»arl»n jede, nach Hl»

»ereiiijle Elaatin ReilepS?« desoegt.
OMend»»««» nach allen WeUthelle».

Gebrüder Scheuer's
..Keystone"

Brod, Cracker und
Cnkes Bäckerei.

StZ. 3t5 und Zt7 vr»»t Strißk,

gegenüber der Knips-Fabrik,

Süd Scranton.

Wir irledigen Brpellxg»»

Ankauf »der verkauf»«»
«mntean Stial« Wirt» an» ilecinc tftP«»-

Vrooks K Eo., vaakiere,
«itilieder »er New York Et»« Ischl»»«.

Sern»». V». Wilkel-Varre, 0».
Si»,tz»«t»», N. N

Alt
Metvetbergl«

Restauration»
Xl» L»rte, I°»dle ck'kot»

von 12?2 Uhr Nachmittag«.

Ulbert Aenke, Sigeuth.

IS««?2t« Pen« Avenue.

325-S2S Gprure Straße.
.Slub- Frühstück.

Dinner und Kaufmann'« Laach
11.30 bi« S.

»La Earte immer.

Theiter GesellschaftenlSpejialititt.
Prompte Bedienung.

Seorge I. Rosar, Eigenthümer.

Henry Horn s
Restaurant,

-tIZ Pen» Ave., Seranta«, P».

»»che ,»dnew»a Speisen

Zeidler Bäckerei Co.
koul« t Sohler. iigenthSmei,

Deutsche Zvückerei
>lO ?r«»klt» A»«»»«.

W. S. Baughau,

Grnndeigenthu«

Gekauft, Verkauft,

vermiethet.

Office, SSV Spruce Straße,

Scr»»tou, Pa

Deutsch gesprochen.


